
„Kann mir nicht vorstellen, nichts zu machen“
DerStadtsportbund(SSB)zeich-
net regelmäßig Jugendliche für
ihr ehrenamtliches Engage-
ment als Soziale Talente aus.
Eine Tageblatt-Serie gibt Einbli-
cke in die Arbeit der jungen
Leute in den Vereinen. Heute:
Schwimmerin Jana-Elena Kelm.

Göttingen. Angefangen und
dabei geblieben: Jana-Elena
Kelm ist quasi eine Vorzeige-
sportlerin, der Wunschtraum
aller Vereinsverantwortlichen,
die immer wieder die große
Fluktuation gerade im Jugend-
alter beklagen. Nach dem See-
pferdchen-Kurs blieb die Göt-
tingerin dem Schwimmsport
treu, war erst in Nachwuchs-
gruppen aktiv, schwamm dann
Wettkämpfe für die Waspo 08
und wechselte schließlich vom
Wasser an den Beckenrand,
vonwo aus sie seit sieben Jahren
verschiedene Traineraufgaben
wahrnimmt.
Im Alter von 14 Jahren ist sie

zunächst „mit anderen Trai-
nern mitgegangen“, hat assis-
tiert und gelernt. Selbst springt
sie nicht mehr regelmäßig ins
Wasser, konzentriert sich wei-
testgehend auf ihre Übungslei-
tertätigkeit. „Manchmal schaf-
fe ich es zweimal pro Woche,
manchmal auch drei Monate
gar nicht“, erzählt Kelm von
ihren eigenen Aktivitäten.
Erst waren es Nachwuchs-

gruppen, die sie betreut hat, in-
zwischen hat die 21-Jährige die

Verantwortung für die zweite
Wettkampfmannschaft der
Waspo 08 übernommen. Ju-
gendliche zwischen elf und
dreizehn Jahren betreut die C-
Lizenz-Inhaberin dreimal pro
Woche. Vier von ihnen haben
den Sprung in den Landeska-
der geschafft. Als sie selbst
noch eine aktive Wettkampf-
schwimmerin war, sei das Ni-
veau nicht so hoch gewesen.
„Dabin ich in der erstenMann-
schaft geschwommen. Heute
käme ich da mit diesen Zeiten
nicht mehr rein“, gibt sie zu.
Ihre Ausbildung zur Ge-

sundheits- undKrankenpflege-
rin am Universitäts-Klinikum
lässt ihr nicht immer die erfor-
derlich Zeit. Wenn Spätdienst
ansteht, übernimmt Co-Trai-
nerin Sarah Berliner die Grup-
pe, die nach ausgearbeiteten
Plänen trainiert, in die auch
„Statikübungen“ und Laufein-
heiten an Land eingearbeitet
sind. „Das klappt ganz gut. Am
Anfang des Monats setzen Sa-
rah und ich uns zusammen und
besprechen alles. Oft habe ich
ja auch Schule, dann ist nach-
mittags Schluss und es gibt kei-
ne Einschränkungen“, sagt
Kelm. Spontan zu sein, falle ihr
– angesichts des Schichtdiens-
tes – eher schwer. „Ich muss
mich einfach immer gut orga-
nisieren.“
Aber nicht nur im Training

ist sie für ihre Schützlinge da,
auch bei Wettkämpfen betreut
sie die Gruppe. Dann kann es
allerdings passieren, dass sie als

Kampfrichterin für die Dauer
ihres Einsatzes zu Neutralität
verpflichtet ist. „Das fällt mir
aber nicht schwer“, sagt Kelm.
Auch neben den Schwimmein-
heiten trifft sich die Gruppe
immer wieder. So werden ge-
meinsam Weihnachtskekse ge-
backen oder auch mal Singstar
gespielt. Als ihr „größtes Hob-

by“ bezeichnet die angehende
Krankenschwester – absolut
glaubhaft – ihren Trainerjob.
„Ich kann mir nicht vorstellen,
nichts zu machen.“ Zwei Jahre
steht sie der Waspo in jedem
Fall noch zur Verfügung. Nach
derAusbildungmöchte siePfle-
gepädagogik studieren, muss
dafür aber Göttingen verlas-

sen. Für Kontinuität sorgt al-
lerdings ihr jüngerer Bruder.
Als Übungsleiter der Waspo-
Kanuten ist Jan-Thorbjörn
Kelm ebenfalls ehrenamtlich
engagiert.

In der nächsten Folge stellen
wir Hendrik Hofmann von der
DLRG vor.
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Von Kathrin Lienig

Trockenübungen einer Schwimmtrainerin: Jana-Elena Kelm von der Waspo 08. Pförtner

Uni-Team gibt
Vorsprung ab

Göttingen (oh). Die Hoffnun-
gen desCricket-Teams derUni-
versität, sich für das Halbfinale
der Nord-Bundesliga zu quali-
fizieren, haben mit der zweiten
Saisonniederlage einen herben
Rückschlag erlitten. Der
THCC Hamburg entriss der
Mannschaft von Kapitän
Lakshmi Raghavendran einen
schon sicher geglaubten Sieg.
Die Göttinger Batsmen er-

wischten einen soliden Start. Im
Verlauf des ersten Spielab-
schnitts gelang es dann – ange-
trieben von Alastor Premnath
(44 Runs), Lakshmi Raghaven-
dran (38) und Devang Patel (29)
– sehr gute 235 Runs zu erspie-
len. Auch nach der Pause schien
die Partie auf einen sicheren
Göttinger Sieg zuzusteuern. In
regelmäßigen Abschnitten ver-
lor der THCC gegen die kon-
zentriert zu Werke gehenden
Göttinger Bowler seine Bats-
men. Dann jedoch entrissen
Kona (67 Runs) und Suranga
(20) denGöttingern die Initiati-
ve. Zwar gelang es den verzwei-
felt anrennenden Göttingern
schließlich, die beiden aus dem
Spiel zu nehmen. Der entstan-
dene Schaden war aber nicht
mehr zu reparieren, da zwei der
drei verbleibenden THCC-
Batsmen nahtlos an die exzel-
lente Leistung ihrer Vorgänger
anknüpften. So erreichte der
THCC kurz vor Spielzeit-Ende
die für den Sieg benötigten 236
Runs. „Nach dem Spielverlauf
ist die Niederlage bitter. Doch
der THCC hat nie aufgesteckt
und sich den Sieg redlich ver-
dient“, zeigte sich Kapitän Rag-
havendran als fairer Verlierer.

Cricket: Rückschlag

Göttingen (oh). Die Foot-
baller der BG 74 Generals
haben ihr letztes Oberliga-
Spiel vor der Sommerpause
in Rotenburg (Wümme)
mit 48:7 (20:0, 14:7, 8:0, 6:0)
gegen Northern United
gewonnen. Sehr gut von
Head Coach Matthias
Schmücker eingestellt, lie-
ßen die favorisiertenGene-
räle nichts anbrennen und
siegten deutlich.
Zunächst startete die

Verteidigung um Defense-
Captain Florian Bangert ins
Spiel. Nach nur zwei Versu-
chen errang diese die erste
von vier Interceptions und
schickte die Offense in aus-
sichtsreicher Position aufs
Feld. Diese ließ sich nicht
lang bitten und Running
Back Okke Gerhard erlief
seinen ersten Touch Down
des Tages. Ähnlich ging es
weiter. Die Passverteidiger
der Generals – insbesonde-
re Jascha Dräger – sorgten
für zusätzliche Sicherheit in
der Verteidigung. Dräger
schaltete seinen Gegenspie-
ler effektiv aus, dass keine
nennenswerten Raumge-
winne erzielt werden konn-
ten. Ganz anders die Offen-
sivabteilung der Göttinger.
Diese marschierte ein ums
andere mal über das Spiel-
feld. Dabei konnte Gerhard
drei, Martin Grimm zwei
undMorris Brinkwerth und
Lars Schwarz je einen
Touch Down erzielen.
Die Generals bereiten

sich in der Sommerpause
auf die noch ausstehenden
Spiele im August vor. Im
Anschluss an die Gruppen-
spiele folgt die fast sichere
Teilnahme an den PlayOffs
um den Regionalliga-Auf-
stieg. – Punkte: Gerhard
(18), Grimm (12), Schwarz
(10), Brinkwerth (8).

Souveräner
Auswärtssieg
American Football

VWA-Firmencup geht an Sparkasse Duderstadt
Göttingen (js). Auf der Anlage
des Göttinger TC sicherten sich
die Mannschaft der Sparkasse
Duderstadt den Sieg beim von
der Verwaltungs- und Wirt-
schafts-Akademie (VWA) aus-
gerichteten Tennisturniers. Im
Finale gab es einen Erfolg gegen
den Debütanten Promotio.
Team-Kapitän Stefan Holwitt

sagte anschließend: „Ausschlag-
gebend für den Sieg ist auch ge-
wesen, dass wir mit sechs Spie-
lern angetreten sind und die Be-
lastung bei dem kräftezehren-
den Turnier verteilen konnten.“
Denn die Spieler der Sparkasse
Duderstadt mussten bei der
Konkurrenz, die morgens um
8.30 Uhr begann, bis zum
Championship-Point um 21.51
Uhr 24Matches bestreiten. Jede
Begegnung bestand aus drei
Herren-Einzeln, einemDamen-
Einzel, einem Herren-Doppel
und einem Mixed, so dass in je-
der Mannschaft wenigstens eine
Frau mitspielte.
Die Mannschaft von Otto

Bock ließ es sich nicht nehmen,
die Herrenpositionen mit Da-
men zu besetzen und trat mit
vier Frauen an. Die Sparkasse
Duderstadt besiegte diese Da-
menmannschaft mit 6:0 und be-
zwang in der zweiten Runde das
Reha-Zentrum Rainer Junge
mit 5:1. In der dritten Runde er-
warteten die Spieler der Spar-
kasse Duderstadt den vierfachen
Turniersieger Refratechnik Ce-
ment. Nach den Einzeln stand
es 3:1 für die Sparkasse, so dass
die Spieler der Refratechnik
zwei klare Doppelsiege benötigt
hätten. Während dies Arne
Brandenburg und Joel Klein mit
6:0 gelang, konnten Felix Zinke
und Rita Jünemann-Kreisch ihr
Doppel für die Sparkasse Du-
derstadt mit ebenfalls 6:0 ge-
winnen. Im Finale punktete
Anabelle von Kallay auf der
Herrenposition zwar mit 6:0 für
Promotio, alle übrigen Matches
der Endspielbegegnung gingen
an die Sparkasse Duderstadt.
Die Spieler von Promotio, die

erstmalig teilnahmen, waren er-

folgreich gegen die VWA Göt-
tingen, die BSV Software und
die Sparkasse Göttingen, die –
wie die Refratechnik – schon
viermal das Turnier gewinnen
konnte. Most Valuable Player
wurde bei den Damen Anabelle
von Kalley und bei den Herren
Felix Zinke mit jeweils sieben
Siegen.
Das B-Finale bestritten das

Finanzamt gegen die Volksbank
Göttingen. Nach den Einzeln
stand es 2:2, wobei das Finanz-
amt anschließend beide Doppel
gewinnen konnte. Turnieraus-
richter Jens Schmidt,Geschäfts-
führer der Verwaltungs- und
Wirtschafts-Akademie, war mit
demTurnierverlauf und den vie-
len spannenden Begegnungen
sehr zufrieden und sieht nur ge-
ringfügigen Verbesserungsbe-
darf: „Im nächsten Jahr werden
wir Sonnencreme zur Verfü-
gung stellen, denn einige haben
sich einen gehörigen Sonnen-
brand zugezogen.“
Endstand: 1. Sparkasse Duder-

stadt; 2. Promotio; 3. BSV Soft-
ware, 4. Refratechnik Cement;
5. VWA Göttingen; 6. Sycor; 7.
Sparkasse Göttingen; 8. Reha-
Zentrum Rainer Junge; 9. Fi-
nanzamt; 10. Volksbank Göttin-
gen; 11. Edeka Großmarkt-SB
Union; 12. Otto Bock.

Tennis: Promotio-Team erreicht bei erster Teilnahme gleich Finale und stellt beste Spielerin

Muss bei der ersten Turnierteilnahme noch Lehrgeld zahlen: Wolf-
gang Köhne vom Team Edeka-Großmarkt – SB Union. Pförtner

Beste Spielerin: Anabelle von Kallay (rechts, mit Doppelpartner Jörg Scheibe) bleibt unbesiegt. EF
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Erste Pokalrunde
ist ausgelost
Göttingen (det). Die Erstrun-
den-Partien des Krombacher-
Kreispokals der Fußballerinnen
stehen fest. Pokalspielleiter Ste-
fan Kanbach hat die Runde
während des Frauen-Staffelta-
ges beim SC Hainberg ausge-
lost.
Paarungen: SVG II – FC Lin-

denberg-Adelebsen II, ESV
Rot-Weiß II – SG Breitenberg/
Seulingen, TSV Gr. Schneen –
RSV 05, TSV Nesselröden –
FC Grone, SG Schededörfer/
Ob. – Bovender SV, TSV Land-
wehrhagen – FC Mingerode.
Ein Freilos zogen der FC Nie-
metal und FC Hebenshausen
aus Hessen. Alle Teams, die am
Pokalwettbewerb teilnehmen,
erhielten von der Brauerei einen
Ball. Außerdem wurden vier
Sätze Trainingshemden verlost,
die der FCMingerode, FCNie-
metal, FC Lindenberg-Adeleb-
sen und die SG Schededörfer/
Oberode erhielten.

Neues Team testet
Der SV GW Barterode spielt in
der kommenden Saison mit einem
Team in der 3. Kreisklasse B. Zur
Vorbereitung findet am Sonn-
abend einTestspiel gegen FCGro-
ne II statt. Beginn auf dem Barte-
röder Sportplatz ist um 17 Uhr.

Hamburger SV kommt
Die Landesliga-Fußballerinnen
des TV Renshausen bestreiten am
Sonnabend, 6. August, um 16 Uhr,
auf dem heimischen Sportplatz ein
Freundschaftsspiel gegen denErst-
ligisten Hamburger SV. Der Vor-
verkauf ist bereits angelaufen.

FuSSball kompakt
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